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Bestellungen auf den „ Gesellschafter"
nimmt immer noch entgegen jede Poststelle und

Lande jeder Postbote . Die bisher er¬
schienenen Nummern werden nachgeliefert.

Tages - Nenigkeiterr.
Stuttgart,  15 . Jan . Die Kammer der Abgeordneten  hat

mit Einschluß der vorgeikrigen Abendsttzuug neun Sitzungen der neuen
allgemeinen Bauordnung gewidmet , bis sie damit zu Ende gekommen.
Eine der wichtigsten Bestimmungen des Gesetzentwurfes , die in der vor¬
gestrigen Abendsitzung entschieden wurde , ist die des Art . 78 über das
Dispensationsrecht . Bisher , da wir kein neueres Baugesetz hatten , als

das vom Jahre 1635, neben welchem noch eine Unmasse von Verordnungen
und Verfügungen bestand , die sich in zwei Jahrhunderten zu einem wahren
Chaos gestaltet , war bei dem Fortschreiten der Zeit und der Bedürfnisse,
namentlich derer der Industrie , das Dispeniationsrecht der Regierung,
um einer Masse veralteter Vorschriften zu entgehen , in vielen Fällen eine
wahre Wohlthat und jedenfalls eine absolute Nothwcndigkeit Jetzt aber,
wo feste Normen und Bestimmungeu geschaffen werden sollen und der
veraltende Wust über Bord geworfen wird , mußte auch das Dispensa¬
tionsrecht eine Modifikation ertabren . Das sah die Regierung auch ein
und gab daher in ihrem Entwurf dem Art 73 folgende Fassung : „Die
Dispensation von den durch Gesetz, Verordnungen oder Ortsbaustatuks
unbedingt ertheilten polizeilichen Vorschriften bleibt für einzelne dringende
Fälle von besonderer Natur dem Ministerium des Innern insoweit Vor¬
behalten , als nicht dadurch dem Rechte eines Dritten Eintrag geschieht
und durch k. Verordnung etwas Anderes bestimmt wird ." Aber auch
dieses ging der Commission noch zu weit , und namentlich will sie das
Dispensationsrecht nicht in die Hände des Ministeriums , sondern in die
derjenigen Behörde gelegt wissen, welche über die Regel zu statuireu bat
und also auch über die Ausnahme statuireu soll, wenn in einzelnen Fällen
das strenge Festbalten an der Regel eine zu große Härte einschließen sollte.
Die Commission beantragte daher folgende Fassung des Art . 78 : „ Die
Dispensation von den durch Gesetzesverordnungen oder Ortsbaustatuten
ertheilten polizeilichen Vorschriften ist nur da zulässig , wo eine Abweichung
von der Regel ausdrücklich Vorbehalten ist. Ueber solche Ausnahmsfälle
hat diejenige Behörde zu erkennen, welcher die Anwendung der betreffen¬
den Vorschrift überhaupt zusteht ." Letztere wäre nun in den meisten
Fällen die Ortspvlizeibebörde und nicht das Ministerium . Gegen diese
Fassung erhoben sich Hetzer, der sonst fest zur Opposition steht , indem er
die Wiederherstellung des Regierungsentwurfs beantragte . Ebenso Bayr-
hammer , Schwandner , Streich , v. Sick , Schmid und besonders Mohl;
ferner Propst , der nur die kleine Abänderung im Regierungsentwurf be¬
antragte , daß am Schlüsse zu setzen sei: „als nicht dadurch den Rechten
oder erheblichen Interessen eines Dritten Eintrag geschieht." v. Wolfs,
Holder , Elben , Oesterlen sprachen für den Commissionsantrag . Die Kam¬
mer nahm jedoch mit großer Mehrheit den Regierungsentwurf mit dem
Anträge Probst 's an . Im Ganzen sind als Grundzüge der neuen Bau¬
ordnung zu bezeichnen : I ) Möglichst ausgedehnte Baufreiheit und Auf¬
stellung fester Normen für die Behörden sowohl als auch für die Bau-

lustigen : 2) Zulassung von Ortsbaustatuten zur Ordnung localer Ver¬
hältnisse ; 3) Regelnng nicht blos der polizeilichen , sondern auch der pn-
vatrechtlichen Verhältnisse und Begrenzung des Polizei - und Privatrechts
aus dem Gebiete der Baugesetzgebung : 4) Beschränkung der Dispensa¬
tionen auf einzelne dringende Fälle und 5) vereinfachtes Verfahren mit
Verlassung des Systems der polizeilichen Concessionen.

Stuttgart. (Kammer der Standesherren .) Die Kammer der
Standesherren nahm den Gesetzesentwurs über die Dissidentenvereine an

und fügte demselben einen zweiten Artikel über die Eidesleistung bei,
welcher lautet : „Ob und unter welchen Bedingungen den Mitgliedern
solcher religiösen Vereine an Stelle des Eides der Gebrauch einer an¬

dern Betheurungsformel gestattet sei , ist Gegenstand der Verordnung ."
Der Schwerpunkt der Verhandlung ruhte jedoch in der Frage , ob das
hohe Haus der von der jenseitigen Kammer beschlossenen Bitte um ge¬

setzliche Einführung des Grundsatzes , daß die Neligionsverschiedenheit
zwischen Christen und Nichtchristen kein bürgerliches Ehehinderniß bilren
solle , beitreten solle oder nicht. Wir können uns nicht versagen , aus
der zweistündigen Debatte wenigstens einiges aus der Rede des Staats-
Ministers Frhr v Linden  anzusühren Die sittliche Einheit , sagte er,

auf welche die Gegner solcher Mischehen so großes Gewicht legen , werde
auch bei christlichen Ehen nicht immer in den Vordergrund gestellt , häu¬

fig würde sie wie ein Handel abgemacht : bei dem gemeinen Volke ( oft
auch bei den bessern Ständen . Red .) handle es sich hierbei hauptsächlich
darum , ob mit dem Kalbe auch die Kuh mitgegeben werde , bei den hö¬
heren Ständen frage die sorgsame Mama einer heirathsfäbigen und hei-
rathslustigen Tochter meistens zuerst , welche Stellung im Leben ihr der
zu wählende Gatts zu bieten vermöge . Wenn bei Mischehen auch die
äußere Form der Religionseinheit fehle , so könne doch die innere Ein¬
heit vorhanden sein ; deßhalb sei auf diesem Gebiete für den Staat kein
Raum , um mit Verboten vorzugehen , die nur zur Heuchelei führen.
Auf den Schlachtfeldern dürfe das Blut aller Religionen ineinander flie¬
ßen , bei der Pflege am Kraukenbetts frage man nicht nach dem Glau¬
ben ; ebenso wenig habe man ein Recht , die Ehe zu verbieten . Nicht
Jndiffercntismus , sondern das ernste tiefe Gefühl , daß es nicht sache
des Staates sei , führe zu der Bewilligung der Mischehen zwischen Chri¬
sten und Juden . Bei der Abstimmung sprach sich die hohe Kammer je¬
doch mit 21 gegen 9 Stimmen gegen den Beitritt zu der erwähnten
Bitte des jenseitigen Hauses aus . - 16. Jan . Die zweite Kammer
verwilligte in ihrer Abendsitzung sämmtliche Erigenzen des Finanzbepar-
tements im Betrage von 1,994,147 fl. auf 2 Jahre einschließlich der
Kosten der Zollverwaltung.

Stuttgart,  16 . Januar . Ern eigenthümlicher Vor¬
fall  ereignete sich am letzten Sonntag in der Stiftskirche . Vor
Beginn der Predigt des Herrn Prälat v . Kap ff bestieg ein un¬
bekannter Mann die Kanzel , offenbar in der Absicht , eine Rede
zu halten . Erst der Ueberredung einiger Herren gelang es , den
Unbekannten zu veranlassen , die Kanzel zu verlassen , worauf er
in die Sakristei gebracht wurde , wo es sich, wie es scheint , heraus-
stellle , daß man es hier mit cinem Geisteskranken zu thuu hatte.

Die Sinke der hiesigen Bnchdnickereigehilfrn und Maschinen¬
meister dauert noch immer fort ; es find bei demselben 266 Setzer
uud 20 Maschinenmeister betheiligt ( B --Z)

Heilbroun  zählt 18,955 Einwohner gegen 16,730 im
Jahr 1867.

Eßlingen,  17 . Jan . Gestern Abend nach 8 Uhr brach
in der Kupferschmiedwerkstätte der hiesigen Maschinenfabrik Feuer
aus , welches äußerst rasch um sich griff uud diesen Theil der
umfassenden Fabrikgebäude zerstörte . Die weitere Ausbreitung
wurde durch Brandmauern verhütet , welche sich auch in diesem
Fall wieder aufs beste bewährten . Der Schaden mag etwa 3000 fl.
betragen . Zu beklagen ist , daß durch den Einsturz einer Mauer
ein Feuerwehrmann das Leben einbüßte , zwei schwere und einer
eine leichte Verletzung davon trugen.

Rottweil,  14 . Jan . Diese » Morgen gegen 11 Uhr explo-
dirten in der Pulverfabrik einige Werkhäuser . Zwei Arbeiter
fanden dabei den Tod , einer wurde schwer , einer leicht verwundet.

Die Pocken sind in mehreren Orten des Bezirks verbreitet,
O .A.Physikus Prof . Rapp empfiehlt allgemeine Reoaccination.

Dieser Tage verkaufte Bäcker Keinath in Leonberg  zwei
Riesenschweine im Gewicht von 800 Pfund , wofür 200 fl erlöst
wurden . Die preiswürdigen Thiere kommen nach Straßburg,
wohin die Viehausfuhr wieder lebhaft begonnen hat.

Da cs nach der Einführung der neuen Maße und Gewichte
sehr wichtig ist , welche Schriftzeichen für die abgekürzte Bezeichnung
derselben angewandt werden , so theilen wir nachstehend die Be¬
schlüsse mit , welche auf dem Dclegirtentage des Verbandes deutscher
Architekten und Jngenienrvereine hierüber gefaßt worden sind.
In allen Kreisen haben die Bezeichnungen volle Billigung ge¬
sunden . Dieselben sind : Längenmaße : LI . Meile . Lm Kilometer,
l) m Dekameter , m . Meter , ckm. Dezimeter , rm . Zentimeter , mm.
Millimeter . Flächenmaße : Ick Quadratmeile , U ^ . Hektar,
-4. Ar , j ^ jm . Quadratmeter rc . Körpermaße : Kbm Kubikmeter rc.,

UI . Hectoliter , 8 . Scheffel , I . Liker . (Gewichte : D . Tonne . ( 1000 K.) ,
2 Zentner ( 50 k ) , k Kilogramm ( 2 Pfund ) , v ^ . Dekagramm,
A Gramm , ckx Dezigramm , rc. Mechanische Arbeit : mD . Meter-
Tonne , mk . Meter -Kilogramm , sink . Zentimcter -Kilograuim rc.

Karlsruhe,  15 . Jan . Morgen findet ans Anlaß der Ge¬
denkfeier für die Schlachttage vor Bel fort  ein Festmahl
bei General v . Werder statt , dem auch der Gioßherzog und die

Minister beiwohne » . Die morgende allgemeine Beflaggung der
Häuser wird sich auch über den 18 ., Jahrestag der Errichtung
des deutschen Kaiserreichs , ausdehnen.

Berlin,  12 . Jan . ( F . P .) Heiter ist die Entdeckung,



weßhalb der Botschafter das französische Botschaftsgebäude noch
nicht bezogen hat . Der Botschafter bat nämlich — ich berichte
natürlich aus durchaus zuverlässiger Quelle — entdeckt , daß die
Windfahne , die sich auf dein Gebäude befindet , einen preußischen
Ulanen darstellt , unter dessen ivetlcrwendischem Schutze also sein
Vorgänger Graf Benedctti lange Jahre zngebracht hat . Ange
sichts der Rolle , welche die Ulanen im letzten Kriege gegen Frank¬
reich gespielt haben , verdient dieser Witz der Weltgeschichte An¬
erkennung.

Berlin,  14 . Jan . Als heute im Abgeordnetenhause der
Ministerpräsident Fürst Bismarck von Mitgliedern des Hauses
gefragt wurde , wie es mit Mühl er  stünde , soll er geantwortet
Huben , die Verhandlungen wegen des Rachfolgers nähmen einen
recht guten Verlaus ; er ( Bismarck ) glaube , man werde mit der
Wahl zufrieden sein . Die Aeußernngen werden dahin gedeutet,
daß der Geheime Oberjustizraih Dr . Falk , Vortragender Rath im
Justizministerium , von allen Candidatcn die meisten Chancen hätte.
Bismarck war heute im Abgeordnetenhause außerordentlich vergnügt;
er machte ganz de» Eindruck , als hätte er in erster Reihe für die
Beseitigung Mühler ' s gesorgi . Eben so sah man Camphauseu
an , daß ihm mit der Entlassung Mühler ' s gedient sein mag.

Berlin,  10 . Jan . Der Gencralpostdirektor Stephan
wird in den nächsten Tagen nach Paris  zurückkehren , um die
ferneren Verhandlungen wegen Abschlusses eines Postverlrags mit
Frankreich zu leiten . Na h Beendigung derselben soll in Berlin
eine Konferenz von Feld Postbeamte » , namentlich derjenigen,
welche in der Heimalh verblieben sind , gehalten werden , um die
Erfahrungen znsammenzustclle », welche bei dem Feldpostdienst ge¬
macht worden sind , und dieselben für die Zukunft verwerthbar zu
machen . ( § M .)

Die „ Kreuzzeitung " glaubt die Annahme , daß die Dotationen
der Generale in den bevorstehenden Tagen zur Vertheilung kommen
sollen , als unbegründet bezeichnen zu dürfen . Die Erwägungen
über diese Angelegenheit seien noch nicht vollständig abgeschlossen.
Man hört , daß cs der Wunsch des Kaisers ist , vor der endgülti¬
gen Entscheidung noch eine Kommission von Generalen über die
Angelegenheit zu befragen.

Wie in Erfurt und Gotha , so hat sich auch in Eisenach
eine Versammlung von Müllern , Bäckern und Getreide - bezw.
Mehlhändlern über eiu einheitliches Marktgewicht  berathen
und das Hektoliter abgelehnt , dagegen sich für eine Einheit von
100 Kilo — 200 Pfund erklärt

Am 18 . Januar fand im deutschen Theater in Metz ein
großer Snbscriplionsball zur Erinnerung an die Gründung des
deutschen Kaiserreiches statt.

Metz hat eine Ges nnmtbcvöikerung von öl,388 Seelen,
darunter befindet sich eine 10,905 Köpfe starke Militärbevölkerung.
1866 war die Gesammtbevölkerung 04,8 t ? Seelen und darunter
ca . 80l >0 Militärs , mithin ist eine Verminderung von etwa 6000
Seelen eingetreten.

Luneville,  17 . Jan . Ein Preuße wurde ermordet , die

französische Polizei ist eifrig bemüht , den Thäter zu ermitteln.
Wien,  17 . Jan . Die Amtszeitung enthält ein kais . Hand¬

schreiben vom 10 . Jan ., welches Holzgethan  zum Reichsfinanz¬
minister ernennt . Der Kaiser verleiht dems . in Anerkennung seiner
Dienste den eisernen Kronenorden erster Klasse , und ernennt ferner
den Statthalter von Triest , Depretis,  zum diesseitigen Finanz-
minister Ein k. Handschreiben an den Ministerpräsidenten Auers¬

perg giebt demselben von der Entschließung des Kaisers bezüglich
Hoizgethans und von der auf Auerspergs Antrag erfolgten Er¬
nennung Depretis ' Kenntnis ;. ( ^ - M .) „

Linz, II.  Jan . Der Lnndesschulrath entschied : die Gym¬
nasialschüler in Ried , welche in die Liste der Altkatholiken ein¬

getragen ivnrden , müssen den katholischen Religions¬
unterricht  besuchen . Kannn man sich eine bessere Illustration

der „verfassungsmäßigen Freiheit " in Oesterreich wünschen?
Zürich,  14 . Jan . Das „ Volksbl . v . Jura " bringt die

Nachricht , daß Prof . I . Sch er r ( Württemberger ) einen Ruf nach
Straßburg erhalten habe.

Paris,  10 . Jan . Der llntersuchnngsrath für die Capi-
tulationen  hat, ^wie die „Union " vernimmt , die Prüfung der
Capitnlation von Seda»  beendet . General Wimpsfen ist,
wenn dieses Blatt recht berichtet ist , wegen der ehrenwerthen Be-
mühnnaen , die er gemacht hätte , um an der Spitze seiner L-ruppen
den feindlichen Gürtel zu durchbrechen , und wegen des Wider¬
standes , den er bis zum letzten Augenblicke gegen die Capitnla¬
tion erhob , beglückwünscht worden ; dagegen empfing -w einen
Tadel wegen des Art . 2 der Capitnlation : die von ihm in Frenois
mit dem General v. Moltke abgeschlossene Convention , wonach
die französischen Offiziere ihre Degen und ihre persönlichen Effecten
behalten sollten , wenn sie sich mit Ehrenwort verpflichteten , in
diesem Kriege nicht mehr gegen Deutschland zu kämpfen . Der
llntersuchnngsrath hat ferner in einem motivirlen Gutachten die
Hauptschuld an dem Unglück von Sedan der llnlhätigkeit des
Kaisers einer - und den verderblichen Befehlen der Regentschaft,
welche die Wirksamkeit des Obercommandos lahmlegten , ander¬

seits zngeschrieben . Die Commission hat sich nunmehr zu der

Capitulation von Metz gewendet und der Marschall Bazaine
wird nächstens vor ihr erscheinen.

Paris,  10 . Jan . General Wimpffeu ist nach seiner Ver¬
nehmung nach Algier zurückgekehrt.

Gambella hat in seinen neuesten Reden erklärt , die republi¬
kanischen Heere Frankreichs hätten überall gesiegt , obwohl sie
überall das Feld räumten . Victor Hugo erklärt in seiner jüngsten
Ansprache , Paris  habe den wilden Ansturm deutscher Waffen
siegreich widerstanden . — Diese Prahlereien sind selbst englischen
Zeitungen , welche auf französischer Seite standen , zu arg . Sie
sagen : Wir waren gegen  den Einzug der Deutschen in Paris,
die Deutschen antworteten uns aber , daß in wenigen Jahren
französische Geschichtsschreiber beweisen würden , Deutschland sei
geschlagen und gedemülhigt vor den Mauern von Paris abgezogen.
„Ist diese Prophezeihung heute schon zur Wahrheit geworden?
Ist Paris nicht zum Theil von deutschen Truppen besetzt gewesen?
War die Erzählung von dem jungen Hnsaren -Offizier , weicher
mit seinem Pferde über die Ketten am Triumphbogen setzte und
ungehindert zu den Champs -Elysoes hiuabspreugte , eine ganz ge¬
wöhnliche Fadel ? Allerdings haben die Deutschen das Pariser
Volk nicht in dem Sinne bezwungen , daß sie es demüthig und unter¬
würfig gemacht haben . Allein in dem Sinne haben sie überhaupt
auch keine andere Stadt , ja kein Dorf in Frankreich unterworfen ."

Der Präfekt des Jsore -Departemcnts hat die „ Lese-Gesellschaft"
von Grenoble  aufgelöst . Dieselbe hat nämlich einen Kalender
veröffentlicht , in welchem die Kommune -Mitglieder : Ferre , Rossel,
Gaston Cremieux , Milliöre und Flourens zu den Heiligen oder
Märtyrern gezählt werden.

Brüssel,  16 . Jan . Außer in der Provinz Lüttich feiern
fast alle Kohlenzechen . Die feiernden Arbeiter erhalten aus den

Widerstandscassen 2 Franks täglich . Der Kohlenmangel ist be¬
reits fühlbar.

Kopenhagen,  14 . Jan . Der „ Pester Lloyd " bringt
an hervoragender Stelle und aus einer für osficiös geltenden
Quelle die gleichwohl auffällige Meldung , daß demnächst die Neu¬
tra lisirung Dänemarks  auf die Tagesordnung der euro¬
päischen Großmächte gesetzt werde » solle . Diese Sicherstellung
in einem künftigen Kriege zwischen ihren Nachbarn scheine für
die dänische Regierung von so großer Wichtigkeit zu sein , daß
dieselbe sogar nicht abgeneigt wäre , dafür ihre auf Art . 0
des Prager Vertrages beruhenden Ansprüche an Preußen , dessen
Unterstützung des Neutralitätsprojecies vorausgesetzt , aufzugeben.

London,  18 . Jan . Der Times wird gerüchtweise ans
Paris gemeldet : Thiers  trat in Unterhandlungen mit Rothschild
in Paris , Thomas Gmobs und Co . in London , Sina in Wien
und einem Petersburger Hause Behufs Kontrahirung einer An¬
leihe von drei Milliarden Fr . effektiv . Dieselbe soll als fünf-
prozentige Rente zu 87 ' /s emittier und bis 1 . Mai 1873 zur
Ausführung gelangt sein . Die Times fügt hinzu : Es bedürfe
noch der Bestätigung . ( S . M .)

Regen 2 bürg,  14 . Jan . In dem bayerischen Jesuiten¬
neste mußte auch der Hauptschlag gegen die Jesuiten ausgeführt
werden , und das unternahm in der heute dahier stattgefundenen
Altkatholikenversammlung  Prof . Huber mit Geschick und
Thatkraft , indem er das verderbliche Treiben der Jesuiten , ihre
Fürstenmord -Lehre und deren Verwirklichung , ihre Beförderung
der schimpflichsten Grundsätze der Inquisition , so wie des Aber¬
glaubens , insbesondere des Hexenwescns , ihre blasphemische,
demoralisirende Moral , ihre Durchsuchung der Geschichte , des
römischen Breviers und der Katechismen einer vernichtenden Be¬
leuchtung unterzog und mit den Donnerworten schloß : „ Von dieser
Stelle aus werfe ich dem Jesuitenorden vor : Ihr habt die Kirche
der Menschheit geraubt , sie vergiftet und vernichtet , und mit dieser
Kirche kann die Gegenwart sich nicht versöhnen . Eure Reden,
Schriften und Lhaten verurtheilen Euch , und Eure Geschichte ist
Euer Gericht " .

New - Aork,  10 . Jan . Der Senat des Staates Illinois
hat ein Gesetz angenommen , in dem folgende Paragraphen stehen:

4 Wer durch den Verkauf geistiger Getränke , gleichviel ob
mit oder ohne Conzession dazu Veranlassung gibt , daß sich Jemand
berauscht , ist demjenigen , der den Berauschten in Obhut nimmt,
für eine angemessene Entschädigung haftbar und hat außerdem
für jeden Tag solcher Obhut 2 Dollars zu zahlen . § . 0 Ehe¬
gatten , Kinder , Eltern , Vormünder oder Arbeitgeber , welche durch
die Betrunkenheit ihrer Angehörigen an Person , Eigenlhum oder
Mitteln zum Lebensunterhalt Schaden oder Einbuße erleiden,
können von demjenigen , der durch den Verkauf geistiger Getränke
jene Betrunkenheit veranlaßt hat , Schadenersatz einklagen . Der
Eigeuthümer des Hauses , in welchem die geistigen Getränke ver¬
kauft werden , ist in gleichem Maße , wie der Wirth für solchen
Schaden haftbar . Ehefrauen können Schadenersatzklagen in ihrem
eigenen Namen ( ohne Vorwissen und Zustimmung des Mannes)
eiubringen ; der im Namen minderjähriger Kinder einzuklagende
Schadenersatz wird nach Ermessen des Gerichts entweder ihnen
selbst oder ihren Vormündern oder nächsten Angehörigen ansge¬
zahlt . Dieses Gesetz ist mit 30 gegen 4 Stimmen im Senate
von Illinois angenommen worden.
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! Paragraphen stehen:
etränke , gleichviel ob
gibt , daß sich Jemand
ten in Obhut nimmt,
r und hat außerdem

zahlen . § . 5 Ehe¬
beitgeber , welche durch
rson , Eigenthum oder
>er Einbuße erleiden,
kauf geistiger Getränke
ersatz einklagen . Der
geistigen Getränke ver-
der Wirth für solchen
enersatzklagen in ihrem
immung des Mannes)

Kinder einzuklagende
nichts entweder ihnen
u Angehörigen ausge-

Stimmeu im Senate

Amtliche Bekanntmachung - » .

Ob er amt Nagold.  Polizeistunde betreffend . Die in Punkt 4 der Ministerial -Verfügung vom 2 . Dezbr . 1871 , Regie¬

rungsblatt Seite 303 , enthaltene Weisung an die Ortspolizeibehördcn , zu bestimmen , in wie weit die Mahnung der Gäste zum

Fortgehen durch die Polizei -Oisizianten zu geschehen habe , ist von vielen mißverstanden worden . Es ist nämlich nicht in das Be¬

lieben derselben gesetzt , durch Mahnungen , welche die Polizeioffizianten von NachtS 11 Uhr an vornehmen , den wirklichen Eintritt

der Polizeistunde auf oder ' /, Stunde nach 11 Uhr zu verlegen ; vielmehr hätte die Mahnung der allgemein festgesetzten Polizei¬

stunde ( 11 Uhr ) voranzugrhen , könnte also etwa um 10 ' /, oder 10 »/< Uhr geschehen , und es kommt den Ortspolizeibehörden nur

zu , zu bestimmen , ob die Mahnung vom Polizcipersonal — und in welcher Form — zu geschehen hat , oder ob sie den Wirthen

überlassen werden will . . . . ^ „

Hierüber also haben die Ortspolizeibehörden Beschlüsse zu fassen , dem Oberamt anzuzeigen , dann m der Gemeinde und speciell

den Wirthen zu eröffnen Jedenfalls sind die Polizeioifizianten anzuweifen , Uebertretungen der Polizeistunde ( 11 Uhr ) zur Anzeige

zu bringen und cs sind dieselben nach Maßgabe des § 365 des Straf -Gesetzbnchs für das deutsche Reich ( Reichs -Gesetzblatt Seite 199)

" ^ Dmi 18 . Januar 1872 . _ K . Oberamt . Böltz.

Revier  S t a m IN h e i IN.

Vrniiilstilr-Verk.uts.
Am Montag,

Dienstag u . Mitt¬
woch den 22 . , 23.
und 24 . ds Mts .,
aus der Dickemer
Hut , Abiheilung
Buchhau , Roth-

tanue , Florsack , Reutehau und Brühlberg:
'/ « Klafter buchene Prügel , 45 ' /, Klaf¬

ter Nadelholzschciter , 74 ^ 4 Klafter
dlo . Prügel und 139 ' /- Klafter dto.
Anbruch.

Zusammenkunft je Morgens 9 Uhr oben
aus der Herrschafissteige beim Dickemer
Wegzeiger.

Revier Nagold.

Am Freilag de»
26 . d . Mts . , aus
Moltenberg:

810 St . Nadel¬
holzwellen ;

aus Herrcnplatte
und Noniienbirke:

90 Stück Nadclholzstaiigen, , 7 — ll  Me¬
ter lang und bis 12 Ccntimeter stark,
89 Stück dto . 10 — 16 Meter lang
und bis 20 Ceulimetcr stark , 6 Raum¬
meter Nadelholzprügel und 1460
Nadelholzwellen.

Zusammenkunft Morgens 9 ' /, Uhr beim
Eichle in Moltenberg , für das dortige
Reisach um 11 Uhr im Staatswald Her¬
renplatte beim Windloch.

Nagold.
Der Lehrergesangverein unterbleibt am

Mittwoch den 24 . d . Mts.
Den 19 . Januar 1872.

K . Dekaiiatamt.
Freihofer.

GEW

Privat -Bekanntmachnngen.
Nagold.

Baumwollene , wollene und halbwollene
Untrrleibchen , Flanellhemden von 2 fl.
36 kr . bis 5 fl . , Buckskin - und Lama-
Handschuhe für Herren , Damen und Kinder,
Stößer , Fausthandschuhe , Shwals , Ca-
chencz ( -Halslücher ) , wollene Socken und
gestrickte Kappen empfiehlt geneigter Ab¬

nahme _ Ca rl Pflomm.
Nagold.

Baiiinwollenr
Unterhosen
für Männer ä 48 , 54 kr . , fl . 1 . , 1 . 6 .,

1 15 1 2l 1 30 1 42

für Frauen 'ö 42 , 54 kr . , fl .' 1 . ,' fl . 1 . 15 .,
für Knaben u 30 und 42 kr.
empfiehlt in schöner Waare zu obigen
festen , aber billigen Preisen

Carl Pflomm.

Nagold.

Bekanntmachung.
Vorzügliches

für Hafner empfiehlt billigst
D . G . Keck.

Nagold.
Ganz frischer

Chlorkalk
ist wieder angekommen ; denselben empfiehlt
zur gefälligen Abnahme

I . A . Sch older.

Nagold.

Weißer L grauer Gips
bei Aug . Reichert.

Hochdorf  bei Altenstaig .-

Mrde - Verkaus.
Der Unterzeichnete aM-

verkauft einen fünf - KLsM
«ISZLLjährigctt Hellbraun-
Wallachen 16 ' /- Faust groß . Desgleichen
eine fünfjährige Rothschimmel -Stute , 16
Faust groß . Die Pferde sind fehlerfrei,
gliederrein und zu jedem Gebrauch ausge¬
zeichnet.

Gutsbesitzer Wagner.

E in m i n g e n.
8 Stück halbenglische

Milchschweine
verkauft am

' Montag den 22 . Januar,
Vormittags 11 Uhr,

Junger,  Schultheiß.

Nagold.

Waldungenverkauf.
Unterzeichneter verkauft seine auf

Schönbronner Markung in ca . 8 Stück
gelegene Waldungen , im Ganzen ungefähr
34 Morgen , welche jeden Tag dorten ein-
gcsehen werden können.

Liebhaber wollen sich direkt wenden an
CH. Geigle.

W a ld  d o r f.
Eine trächtige

K u h
(Holländer -Rigi -Kreuzung)

hat zu verkaufen
Binder,  Pfarrer.

Nagold.
Auf den 1 . Februar sucht ein

L « n t m L k>ch e II
Bertha Gayler.

Nagold.

Kindsmädchen -Gesuch.
Ein solches nicht unter 18 Jahren findet

sogleich oder bis Lichtmeß eine Stelle durch
die Redaktion.

Nagold.

Verkehr
aus der Schranne im Zahr 1871.

Mittet

Fruchtsorten.
Preis

Ctr . xr.
Summe des

Erlöses.

Kernen >

^ Ctr.
fi. ! Kr.

306 6 . 40
tl.

2040
Kr.

Roggen 650 ! 5 18 3445 _
Gerste 2430 ! 5 8 12474 _
Waizen 705 ! 6 40 434? 30
Dinkel 19965 5 3 100823 15
Haber . . 6925 4 50 33470 50
Hülse,Früchte 470 5 30 2585 —
Misch .-Frucht 200 4 48 960 —

Zusammen 31651 160145

Zur Beurkundung
Nagold , den 17 . Jan . 1872.

Schrannen -Vorstand:
S ch o l d e r.

Im Lohne
liefert die , mit ganz neuen , uuschadhaften Maschinen eingerichtete

Flachs - , Hans - K Almer »,- Spinnerei,
Kinennielierci K Zwirnerei

Station : Osfinge», Post: Dillingen aD.
auf ' s Beste , Billigste und Schnellste der ganzen natürlichen Faserläuge nach gesponnene

Garne , Gewebe ä ? Fadenzwirne
und werden wir im Laufe dieser Woche wieder Abfindungen an obige berühmte ver¬

besserte Spiuuerei machen , bitten daher um baldmöglichste Uebergabe/

I . G . Hummel , Gültlingen.
F . Hittiselmaiin , Simmersfeld.
I . Spieß , Ebhauscii.
I . Bihler , Walddorf.

Die Agenten:
Carl Henßler , Alteustaig.
Theodor Nall , Sulz,
Z . Braß , Jfilshaufiu.
Holzäpfel , Gemeinderath , Schönbronn.



Für Land- und Ackerwnthe.
1. Englischer Futterrüven -Samen.

Diese Rüben , die schönsten und ertragreichsten  von allen jetzt bekannten
Futterrüben , werden 31 Neuzoll bis 1 Meter ( 1 — 3 Fuß nach alt . Maß ) im Umfange
groß und 2 ' ,'s Kilogramm , ja 3 — 7 ' /, Kilogramm ( 5 , 10 - 13  Pfund Zöllgewicht)
schwer , ohne Bearbeitung , denn sie verlangen weder das Hacken noch das Häufen.
Die erste Aussaat geschieht , sobald es die Witterung erlaubt , Ausgangs März oder
im April . Die zweite Aussaat im Juni , Juli , auch noch Anfangs August und dann
auf solchem Acker , wo man schon eine Vorfrucht abgeerntet hat,  z . B . Grünfutter,
Frühkartoffeln , Raps , Lein und Roggen . In 14 Wochen sind die Rüben vollständig
ausgewachsen , und werden die erstgebauten bis zum Anfang des Winters verfüttert,
dagegen die zuletzt gebauten zum Winterbedarf  aufbewahrt , da dieselben bis im
hohen Frühjahr ihre Nahrhaftigkeit und Dauerhaftigkeit  behalten . Das «/,
Kilogramm ( 1 Pfund Zoll . Gew .) Samen von der großen Sorte kostet 2 Thlr,
Mittelsorte 1 Thlr . Unter 123 Gramm ( ' /i Pfund Zoll .-Gew .) wird nicht abgegeben.
Aussaat pro 2,500 f̂ Meter ( 1 Morgen alt . Maß ) 250 Gramm ( '/r Pfd . Zoll -Gew .)

2. Bokharascher Riesen-Honig-Klee.
Dieser Klee ist so recht berufen , Futterarm uth  mit einem Male abzuhelfen;

denn er wächst und gedeiht nicht allein auf gutem , sondern auf jedem leichten Boden,
sogar auf solchem , wo weißer Klee nicht mehr fortkommt . Er wird , sobald offenes
Wetter eintritt , gesäet und gibt im ersten Jahr 3 —4 Schnitt und im zweiten Jahre
5 - 6 Schnitt . Man kann denselben unter Gerste und Hafer säen . Mit letzterem zu¬
sammen geschnitten , gibt er ein herrliches Futter für Pferde,  auch ist der Klee seines
großen Futterreichthums wegen ganz besonders für Milchkühe und Schafvieh  zu
empfehlen . Vollsaat pro 2,500 Meter ( 1 Morgen alt . Maß ) 6 Kilogramm ( 12
Pfund Zoll -Gew .) mil Gemenge 3 Kilogramm ( 6 Pfund Zoll -Gew .) Das ' /, Kilo¬
gramm ( 1 Pfund Zoll Gew .) Samen ächte Original -Saat kostet 1 Thlr . Unter 125
Gramm ( ' /« Pfund Zoll -Gewicht ) wird nicht abgegeben.

3. Schottischer Riesen-Turni - s-Runkel-Rüben-Samen.
(MsWxisü K!- dss .)

Zum ersten Male in den Handel gebracht.
Diese Rüben haben ganz glatte Form , fast ohne Nebenwurzel , orangefarben

Fleisch und große saftreiche Blätter ; im tiefgeackerten Boden werden die Rüben 9 — 11
Kilogramm ( 18 22 Pfund Zoll -Gew ) schwer . Da der Samen doppelt gereinigt ist,
so beträgt die Aussaat pro 2,500 Meter ( 1 Morgen alt . Maß ) nur 14/r Kilo¬
gramm ( 3 Pfund Zoll Gew ) Das ' /r Kilogramm ( 1 Pfund Zoll -Gew .) kostet 20 Sgr.
Eine Kulturnnweisung wird jedem Auftrag beigegeben . Es offerirt diese Samen:

VtzLLKKM N «M in Schwedt ,l. D.
Frankirte Aufträge werden mit umgehender Post expedirt und wo der Betrag

nicht bcigefügt , wird solcher per Postvorschuß entnommen . ( 570)
-t,

Flachs- , Hanf- K Aliwerg- Spinnerei
ALL Weingarten,

Station Ravensburg.
Diese durch ihre vorzüglichsten Gespinnste in weiten Kreisen bekannte

Spinnerei empfiehlt sich auch Heuer zum

Verspinnen im Jolm
gegen Berechnung von 4 kr . für den Schneller , von Abwerg , Flachs und Hanf
in gehecheltem und ungehecheltem Zustand und sind zur Besorgung bereit

die Bezirks -Agenten:
Carl Pflomm in Nagold,
Wucherers Wittwe in Altenstaig,
C . Werner in Bondorf,
C . F . Reichert in Wildberg.

^ Auch wird auf Verlangen das Gespinnst gewoben , die Absendung des Ge-

^ webes erfolgt stets innerhalb 4 Wochen nach Empfang des Garns.

Am'verMl-Magenbilter
von H>aut Kock, Apotheker und Cheiniker in Ulpirsöach.

vom königl . württemb . Medieinalkollegium als reines , magenstarkendcs Mittel begut¬
achtet und zum freien Verkaufe  genehmigt , empfiehlt in seinen bekannten trefflichen
Eiaenfchaflen _ Giattl « !» in Nagold

' HofiaufNiilMS- Regifler
nach neuer Form können nun bezogen werden durch die

G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.

Guien reinen

Fruch1l«ran»1wei»
verkaufe ich von heute an das Liter zu
22 kr , bei Abnahme von 4 Liter zu 20 kr.

Wild derg,  12 . Januar 1872.
Den gl er , Lammwirth.

Nagold.
2 tüchtige

Pferiwkilkchtk
werden bei hohem Lohn zum Eintritt auf
Lichtmeß oder bälder gesucht : von wem?
sagt die Redaktion.

wartet.

Sonntag den 21 . d. Mts .,
Nachmittags ' /- 2 Uhr,

Versammlung im Lokal.
Das Erscheinen sämmtli-
cher Mitglieder wird er-

Der Ausschuß.
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Nagold.
Donnerstag den 25.

Januar,
Morgens 10 Uhr,

verkauft 10 Stück halb¬
englische

Milchschwmie
Ziegler

E b h a u s e n.

150 Gulden
hat gegen gesetzliche Sicherheit sogleich aus¬
zuleihen _ Wag ner K emps.

A l t e n st a i g.
Ein tüchtiger

Schuhmachergeselle
kann sogleich cintreten bei

Georg Fr . Schüler.
W i l d b e r g.

LS « A.
Pfleggeld liegen gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat.

I . Röhm,
Speisewirth.

Nagold'

hat gegen gesetzliche Sicherheit sogleich zum
Ausleihen parat ; wo ? sagt die

Reda ktion.

Frucht - Preis e.
Freud enstadt , 13- Januar 1871.

fl. kr. fl. kr. fl- kr.
Dinlel .
Kernen .
Haber
Gerste
Weizen
Roggen
Erbsen .
Miickelfrucht
Ackeibobnen

7 57
4 12

7 39

7 46
4 6
5 36
7 24
6 -
6 48
5 40
6 -

7 33
3 —

7 12

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Z a i s e r 'scheu Buchbandlung.
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